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Daiern . — Hannover — Königreich Sachsen . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Lomb. Venet . Kö¬nigreich )— Heßreich . — Preußen . — Rußland . — Afrika . ( Aegypten .) — Verschiedenes .

Daiern .
Durch eine allerhöchste Entschließung vom 25 - April

wird verfügt , daß daS Kloster der Franziskanerrnnen in
Lüllingen zum Zwecke desAlnterrichis der weiblichen Ju¬
gend wredec soll hergestellkwerden . — Den Dominlkane ,
rinnen zu Maria - Mövingen wurde eröffnet , daß ihr
Kloster zur Wiederherstellung nicht geeigneksey ; denjeni¬
gen unter rhnen , welche zum Unterrichte der weiblichen
Jugend Neigung , Fähigkeit und nHch .ikis gehörige Alter
Halen , sey e6 jedoch unb '

rnomnAn , siH wegen Versezungineines der tzereiks rest
'
asirirten ä^ öste ^fdretzS Ordenö zu Re ,

genSburg , SpeyerMer FremdingeHzu ' ^ lden . — Dem
leztgenannten ^ auArkloster Fremdingerf ^vn Ries bewil¬
ligten Se . Maj . ffer König bereits an » 20 . Novem¬
ber 1626 die Wiederaufnahme von Novrzen , nachdem
daS fürstl . Hauö von Oettmgen - Spielberg , dem es als
Entschädigungzugefallen war , auf alle Entschädigungs -
Ansprüche grvtzmüihig verzichtet und das Frauenklo »-
ster sich zur Uebernahm « der Elementar - und Industrie¬
schule verpflichtet hatte .

Hannover .
Auf der Universität Göttingen betrug irn vorigen Se¬

mester die Zahl der Studtrenden 1460 . Von denselben
giengen Ostern 396 ab ; dagegen kamen 394 hinzu , sodaß die Gesammtzahl in diesem Semester 145g beträgt ,nnd zwar 765 LandeSkinder und 673 Ausländer . Vonder Gcfammtzahk widmen sich 350 der Theologie , 656der Jurisprudenz , 262 der Medizin und 170 den philo ,
sophrschen Wissenschaften .

Königreich Sachsen .
Auf der kürzlich beendigten Buchhändler - Messe zuLeipzig wurde ein Akt öffentlicher Mißbilligung gegenEines jener unreinen Geistes Erzeugnisse abgehalten , dieer» Schandfleck jeder Literatur stnd , und welche dieneuere Epoche um so weniger Hervorbringen sollte , dasie Anspruch auf höhere sittliche Gilbung , als die vor ,

- ergehenden , macht . Gegenstand dieses Aktes war diein dem Verlage von H . K . zu Leipzig erschienene Samm¬
lung von A lthing '

shinterlaffenen Werken , deren Ver¬
schlüsse auf dem Wege des deutschen Buchhandels keine
fernere Statt zu geben von fämmtlichen aufihrer Börseversammelten HH . Buchhändlern , auf dcs Hrn . PertheSaus Hamburg Bortrag , der Beschluß gefaßt ward . Zu¬gleich wurden , um der dieser Beschlußnahme zu Grunde
liegenden Gesinnung stärker » Ausdruckzu geben , einvdrr mehrere Exemplare dieses unsittlichen Buchs , wel¬

che herbeigcbrackt worden , zerschnitten und gänzlich ver ,
nichlek . — Wie man nunmchrvcrnimmt , so rvärevon dem
Vorstand der Börse einer - und dem Verleger deS Werks
andererseits Anzeige des Vorganges bei der kompetenten
Behörde zu Leipzig gemacht und Klage geführt worden ,
hinsichtlich deren Resultaten jedoch man wohl um so we¬
niger in Zweifel stehen darf , wenn man erfährt , daß da -
in Frage stehende Buch schon früher im Königreich Sach¬
sen war verboten worden .

Dänemark .
Kopenhagen , den 9 . Juni . Der König hat den

Obristen v . Ldvenstern zu seinem Gesandten am brasili¬
schen Hofe ernannt .

— Das hier seit mehreren Wochen auf der Rhede vor
Anker gelegene russische Linienschiff ist vorgestern mit ei¬
ner am Freitag angekomwenen Fregatte von hier nach der
Ostsee abgesegelt .

Frankreich .
Paris , den 20 . Juni . Gestern war der Kurs ver

Sproz . konsol . zu 102 Fr . ; 102 Fr . 10 , 15 , 10 Cent .— 3prozenk . konsol . 70 Fr . 20 , 30 , 35 Cent .
— In der Sizung der Pairskawmer vom 18 . beganndie Diskussion über das Finanzgesez . Die heute gehör ,

ten Redner sind die HH . Vicomte von Chateaubriand ,
Vize - Admiral Graf Truguet , und Gras de la Roche
Ayinvn . Die Kammer verordnete den Druck der Rede
des H . v . Chateaubriand , und das Journal des Debats ,der Constitutionnel und der Eourrier franoaiS vom 19 »
haben sie ihren Lesern wörtlich mitgetheilt »

— Im Jahr 1825 scheiterte « n französischer Schiffer ,
Hr . Lcqmn , im indischen Ozean an den Inseln Crvzek ,die mau seit 1772 , wo sie entdeckt werden , nicht wehr
gesehen und daher ihre Existenz für zweifelhaft gehal ,
ten hatte , so daß sie auf vielen Seekarten gar nicht
Vorkommen . Hr . Lequrn und feine Mannschaft mußten
18 Monate dort verweilen , bis sie endlich durch einen
englischen Wallsischfänger , der auch nur durch Zufall da¬
hin kam , entdeckt und nach dem Cap Vergüten Hoff¬
nung gebracht wurden . Während jenen 18 Monate «
nährten sie sich einzig von den Eiern und dem Fleisch der
Amphibien , die diese öden Jnsctn bewohnen , die 1V Mo¬
nate des JahrS hindurch mit Schnee bedeckt sind , und
gar keine Vegetation haben . Um sich vor der Strenge
des Klima ' ö zu scbüzcn , kleideten sich Hr . Legui »
seine Leute i« sie Kelle der Seewölft .
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— H . von Maubreuil appellirte am iS . gegen den
Spruch des kömgl . Gerichtshofes vom 15 . Juni , der die
Nichterscheinung der von ihm vorgeladenen Zeugen gut¬
geheißen hat .

Großb ritannien .
— Der Herzog von St . Alban hat am 16. Juni die

Miß Cvutts ( e »nx ehemalige Tänzerin ) geheiralhet . Der
Markts und die Markiftn Lute , die Grafen von Guil -
ford und Bcssborvugh , der Graf und die Gräfin Har »
rowby , nebst den andern Gliedern beider Familien wa¬
ren bei dieser Feierlichkeit gegenwärtig .

— H. Brunel hat am 12 . d . den Dirigenten der Kom¬
pagnie des unterirdischen WegS unter der Themse fol¬
gendes Schreiben zugehcn lasten : Ich habe die Ehre Sie
zu benachrichtigen , daß der zweite Durchbruch deS Was¬
sers durch die nämlichen Mittel , wie der erstere , ge¬
hemmt worden , und der Erfolg sehr günstig gewesen ist .
ES läßt sich demnach voraussehen , daß bei vermehrtem
Druck bei jeder eintretcnden Ebbe der Loden die zu dem
vorhabenden Zwecke nothwendige Dichte und Festigkeit
erlangen wird . Man erinnere sich , daß dem ersten Bre¬
chen durch zunehmenden scheitclrechtcn Druck von 9 bis
44 Fuß begegnetworden war . Die nunmehrige Einrich¬
tung bringt schon 9 Fuß vertikalen Druck bei der er¬
sten Ebbe zu Wege , und man hatte bereits alle Anstal¬
ten getroffen , um 12 Fuß zu erreichen , als ich um ein
Uhr die Arbeiten verließ . Ich muß bemerken , daß das
Floß , welches auf die Oeffnung eingepaßt werden soll,
den Zweck nickt haben kann , noch je gehabt hat , das
Eindringen deS WasserS zu verhindern , sondern viel¬
mehr das neue Erdreich vor der Wegschwemmung zu
schützen .

— London zählt gegenwärtig 40g Kirchen und Got¬
teshäuser , nämlich 200 für die bischöfliche Kirche , 66
Disfidenten -Kapellen , 36 der Weöleyschen Methodisten ,
Z2 der Baptisten , 30 der Calvinischen Methodisten -
Gemeinden , 16 für den presbyterianischen Gottesdienst ,
14 römisch -katholische , 6 Bcthäuscr der Quäker .

— Einem Schneidermeister in London ist dieser Tage
eine Untreue theuer zu stehen gekommen . Er verliebt sich
in ein reizendes junges Mädchen , macht HeirathSanträ «
ge , die um so lieber angenommen wurden , als der
Schneidermeister Stultz kein gewöhnlicher Schneider , son¬
dern ein Mann war , der 300 Gesellen sizen , und daher
Landhaus und Equipage hat : Briefe , Ringe , Porträten ,
andere Zärtlichkeiten werden nun gewechselt. Hr > Stultz
besucht fein Vaterland ; inzwischen wird die Braut von
den Blattern befallen . Als der Bräutigam aus Deutsch ,
land zurückkehrt und die Braut in diesem Zustande fin¬
det , erkaltet sein Herz und — die Sache kam zum Bru¬
che. Die Familie der verlassenen Braut stellt eine Klage
an , und Hr . Stultz mußte blanke 11,000 fl. Schaden -
rrsaz bezahlen .

Italien .
( Lombards - De 11etianisches Königreich .)

Mailand , den 12 . Juni . I . k . H . die Frau Erz -
Hrrzogin -Bizekömgil! ist wieder hergestelsi.

O e st r e i ch .
Wien , den 16. Juni . Metalliques 90 ^ ; Dank ,

aktten 10S7-
— Der ehemalige vstreichifche Direktorialgesandte am

Reichstage zu Regensburg , Freiherr von Fahnenberg ,
ist am ö . d . M . , lm Alter von So Jahren , zu Wien
gestorben .

— Der östreich. Beobachter vom 15. Juni sagt : Der
nachstehende Artikel des Journal du Commerce
vom 6 . Juni liefert einen neuen Beleg von dem schänd¬
lichen Lügen -Systeme , womit die revvluzionären Pariser
Journale l h r Publikum tagtäglich betrügen . Unser
Publikum , namentlich in dieser Hauptstadt , ist am be¬
sten im Stande , von der g ä 'Oz llchen Unwahr¬
heit dieses Artikels , welcher das Gepräge hämischer
Erdichtung an der Stirne trägt , Zeugenschaft zu leisten :"Ein achtbares Pariser Handelshaus hat so eben eine
Anzeige erhalten , deren Kenntiuß für den Handelsstand
von Wichtigkeit ist . . Die zu Wien befindlichen Fran ,
zosen haben von der Polizei ^den Befehl erhalten , binnen
drei Tagen diese Stadt zu verlassen , falls sie nicht von
sechs HandelshäusernKezeugen und verbürgen lassen kön¬
nen , daß Geseifte ihren Aufenthalt in dieser Haupt¬
stadt noch länger erheischen. Dem Kaufmann , welcher
den Brief geschrieben hat , aus dem wir diese Anzeige ent¬
nehmen , ist eS mit vieler Mühe gelungen , sich die sechs
geforderten Bürgen zu verschaffen ; mehrere Franzosen ,
»Welche diese Bedingung nicht erfüllen konnten , sind ge -
nöthigt worden , abzureisen . Unser Botschafter hat de¬
nen , welche seinen Schuz in Anspruch nahmen , erwic »
dert , dieß sey eine Polizei - Masr '

egel , der ec nichts anha -
ben könne . Derjenige , dem es gelungen war , die er¬
heischte Kaution zu leisten , ist angegangen worden , sich
nicht auf den Kaffeehäusern und andern öffentlichen Or¬
ten zu zeigen . Es wird nicht gesagt , daß die in Frage
stehende Masregel allgemein auf alle Fremden anwendbar
sc ») , und sie scheint nur gegen die Franzosen gerichet zu
seyn. Man hat allen Grund zu glauben — und dieß
ist auch die Meinung unserer Landsleute zu Wien —
dag dieser Befehl von der Pariser Polizei herkommt ,
und dem Ganzen der ministeriellen Ope rati onen vom
Monat Mai die Krone aufsezt ; der Arm , welcher auf
Frankreich lastet , erreicht also die Franzosen auch noch
auf fremdem Boden . Unsere Landsleute werden hinfüh -
ro zu Wien eben so wenig in Sicherheit seyn , als sie
eS in Preussen und Spanien sind. «

P r e u s s e n .
Man liest in öffentlichen Blättern : Am 3 . Januar

d. I . wurde daS Städtchen Hohenfricdcberg in Schle¬
sien von einem schweren Unglück betroffen ; ausser 20
Bürgerhäusern giengen die evangelische Kirche ü . Schule
in Rauch auf . Dieses Unglück wurde für einen »vahr¬
hast ehrenwerthen Mann , den katholischen Pfarrer und
Schulinspektor Knappe daselbst , Veranlassung , seine
ächt christliche Gesinnung auf eine hockst erfreuliche Weise
zu äussern und zu bewähren . Als nämlich der evange¬
lische Pfarrer Herrmann sich den Lag nach dem Brand »
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zu Knappe verfügte , um ihn zu bitten , ihm und seiner
gebeugten Gemeinde die Haltung ihres Gottesdienstes
in der katholischen Kirche , in de» von dem würdigen
Pfarrer zu bestimmenden Stunden , gütigst zu gestatten ,
rrwiedcrte dem Listenden dieser ächt christliche Geistliche :
"Sie kommen mir zuvor . Geschäfte haben mich gehin¬
dert , Ihnen und Ihrer Gemeinde meine Kirche anzubie¬
ten ; hier ist mein Schreiben , worin ich es Ihnen an¬
biete . « Der evangelische Geistliche bat nun , es möge
ihm ein Scitenaltar angewiesen werden , auf welchem er
sein Amt verwalten könne , und erhielt zur Antwort :
"Sie würden mich beleidigen und betrüben , wenn Sie
sich nicht des Hochaltars bedienen wollten .« Den Sonn¬
tag nach dem Lrande zog nun die evangelische Gemein¬
de mit ihrem Geistlichen , der erhaltenen Erlaubniß ge¬
mäß , nachdem sie mit tiefbewegten Herzen von dem in
der Asche liegenden Orte ihres bisherigen Heiligthnms
Abschied genommen hakte , nach der katholischen Kirche,
und wurde auf eine rührende Weise von dem Geistlichen
und der in Reihe stehenden Gemeinde empfangen und
eingeführt . Daß der Raum dcS einen Gotteshauses
für beide theilnehmende Gemeinden zu beschränkt seyn ,
und also die herzliche Theilnahme der katholischen Ge -
meindeglicder manche der evangelischen abhalten müsse,
hatte der würdige Pfarrer seiner guten Gemeinde vorauS -
gesehen , und darum derselben erklärt : "Der Raum ist
für euch und eure evangelischen Brüder zu beschränkt ;
drängt euch darum nicht mit hinein , und verdrängt
aus Theilnahme nicht die Gebeugten . « Die brave Ge¬
meinde ehrte daS Wort ihres würdigen Pfarrherrn ; er
selbst führte den evangelischen ein , und betete gemein¬
schaftlich mit ihm , auf den Stufen des Altars knieend .
— Verdiente Ehre und herzliche Liebe dem wahrhaft
hochwürdigen Manne !

Rußland .
Petersburg , den 7 . Juni . Durch Parolebefehl ,

Wäsma den 29 . Mai , sind die Generalmajors Sulima ,
Chef der 16 . Infanterie -Division , Achlestyschew, Chef
der 6 . Infanterie - Division , Eraf Gurjew l , Mitglied
im Konseil des Kricgsministeriums , mit Verbleibung
bei ihren bisherigen Posten , und der Generaladjutaiü
Wenkendorf i , mit Verbleibung in seinem früheren Be¬
ruf , zu Generallieutenants befördert .

— Die im I , 1815 bei dem patriotischen Frauenver -
« ine gestiftete Schule erhält durch kaiserl . Ukase die Be¬
nennung : Patriotisches Institut . In dieser An¬
stalt werden bis 120 Töchter der unter dem Protektorat
dcS Kvmite vom 16. August 1614 stehenden verdienten
Militärs ausgenommen . Ausserdem können noch bis 80
Töchter anderer adelichen Beamten , die im Militär ge¬
dient haben , als Kostgängerinnen ausgenommen werden .
Der Zweck der Erziehung besteht darin , die Zöglinge zu
rechtschaffenen Gattinnen , zu sorgfältigen Hausmüttern ,
zu musterhaften Erzieherinnen zu bilden , die durch ihr
Schaffen und Können für sich selbst und für ihre Familien
Mittel zur Subsistenz besizen . Das patriotische Insti¬
tut steht in seiner nunmehrigen Form unter der unmit '

telbaren Leitung und Verfügung I . M . der Kaiserin
Alexandra Feodvrowna . Die bei dem Institute ange »
stellten Beamten sind von Ihrer Maj . abhängig , und
werden als Kronbeamte angesehen . DaS gesummte be-
ständige Personale der Anstalt beträgt , mit Einschluß der
Zöglinge , 614 Individuen , der Unterhalt jährlich eine
Summe von 144,515 Rubel .

Afrika .
(A e g y p t e n .)

Vor 6 bis 7 Jahren gründete der Pascha von Ae«
gypten zu Bulak eine gelehrte Schule für ZOO junge Leu «
tc , und sezte derselben Hadgi - OSman - Nureddin , der sich
in Frankreich gebildet halte , vor . Dieser Nureddin war
auf der k. Bibliothek zu Paris einer der eifrigsten Stu -
direnden , und es gewährte oft einen seltsamen Anblick,
den alten eisgrauen Mann mit seinem blaßgelben Tur «
bau mitten in einem Kreis junger Pariser Stuzer dasi-
zen , und über irgend einen Folianten — gewöhnlich
hatte er den Aristoteles vor sich — studieren zu sehen.
Zu gleicher Zelt ward ein Institut für Zeichnung , Ma¬
thematik , Anatomie und die europäischen Sprachen i»
Kairo selbst eröffne - ; hier wurden französische, englische
und italienische Werke in ' s Türkische und Arabische über -
sezt , und durch eine damit verbundene Presse vervielfäl¬
tigt . Diese Anstalt ist seit Kurzem nach einem größer »
Plan umgeschaffen worden , und verspricht nun wirklich
die bedeutendsten Früchte . Ein Pachthaus Ibrahim Bei 'S
( zwischen Kairo und dem NU) ist der Siz dieser neue»
Universität , für die Aufnahme von 1200 Lehrlingen ein¬
gerichtet , von denen bereits im vorigen Jahre 700 dort
versammelt waren . Zu gleicher Zeit hat Ali jedoch,
um von allen Seiten her die Einbürgerung der Wissen¬
schaften an den Ufern des NU zu befördern , 42 junge
Leute, unter Leitung dreier Gelehrten , nach Paris ge¬
sandt , wo sie Sprachen , Wissenschaften und Künste er¬
lernen sollen , um in diesen nachher als Lehrer auftrete »
zu können . Diese jungen Aegyptier haben in der rue
(sticke ein Wohnhaus an sich gebracht , und erhalten
hier von Jomard , Joubert , Agoub u . A. Unterricht in
allen Zweigen des Wissens .

Verschiedenes .
Am 14 . Juni endete seine irdische Laufbahn ein viel¬

fach verdienter Mann , H. Joh . Gurlitt , Doktor der
Theologie , Professor am akademischen Gymnasium und
Direktor des Jvhanneums zu Hamburg .

— An der Münchner Universität sind nach öffentlichen
Blattern über 1600 Studenten inscribirt . Doch je besuch¬
ter diese vaterländische Anstalt ist , sagt ein Münchner
Blatt , desto weniger können wir eine allgemein gemachte
Bemerkung unterdrücken , daß die Kollegien so unflei¬
ßig besucht werden , daß man von den für einen bestimm¬
ten Cyclus von Vorlesungen Eingeschriebenen gewöhn¬
lich kaum den dritten Theil derselben als regelmäßige Zu¬
hörer antreffr .
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Frankfurt am Main , den 20. Juni .

CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .
Sv fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u.

Söhne 1620 . . . . . . . . 64'/ ^» ditto herauSg. Serienloose . 69
CourS der Gold - und Silbermünzen .

Neue Louisd'or . . . . . . . . 11 fl. 12 kr.
FnedrichSd' or . - . . 9 » Zi '^ »
Kaiserliche Dukaten . )
Holländische do . altem Schlag . > 5 » 36 »

do . neuem Schlag . ^1Zwanzig Frankenflücke . y » zo '/ ^ »Svuveraind ' or . 16 » 30 »Gold al Marco W2 . 316 » — »
Laublhaler , ganze . 2 » 44 ^ »ditto halbe . 1 » 17 »
^ reussische Thaler . 1 » 45 ^ »
FäufFrauken -Thaler . 2 » 21 ^/ « »
Fein Silber 1ü Löth . . . . . . 20 » 20 »ditto 15 — 14 Löth . . . . 20 » 14 »

ditto 6 Löth . 20 » 10 »

Aukzug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .ro. Juni

M . ü
M . 3
N . 10

Barometer Therm. Hygr. Wind
27 Z. 9,5 b. iü,oG . 55 G. W.
27 Z. 9,0 ? . 22,0 G. 45 G» N.
27 Z . 10,5 2. 17/3G . 46 G. N.

Größe einer Erbse , geflickt ifl . DaSBeschläg ist von Sil »
der , auf dem Deckel ein Opftraltar , 2 Lodtenköpse und
die kaum lesbare Inschrift : „ Wer war König , wer Bettler ."

Das Rohr «in dünnes Weichsrtrvhr , und die Schnur
von grüner Seide .

4) Eine Pseise mit einem in Del gesottenen , dunkel und hell¬
braun warmorirten Meerschaumkopf , einem weißen Be-
schläg . Welchselrohr mit einer Kernspitze , und einer grü¬
nen Schnur , an der sich 2 weißbeinene Eicheln befinden .
Diese Pfeife ist nur wenigem !» geraucht -

Wir ersuchen säniMtliche Behörden , zu Wiederbeibringun-
dieser Effeckie» und zur Entdeckung des ThäterS , welcher
wahrscheinlich der unten signalifirre Pursche ist , niitwikke» zu
wollen .

Karlsruhe , den 2, . Juni ,§27.
GroßberzoglicheS Stadtamt .

B a u m g ä r t n c r.
Signalement

des obigen Diebstahls verdächtigen Putschen .
Derselbe ist von stark mittlerer Größe , hat eine» starken

röthlichen Bark und rötbliche Gefichtsfarbe . Seine Mundart
ist prenssich. Sein « Kleidung besteht in einem hellbraunen
Ueberrock, rundem Filzhut , in langen Hosen und Stiefeln .
Sein ganzes Aussehen zeigt die Spuren des Elendes .

Lacken , s ^ anonoe . ^ I .'Knliepioneur cke I»
Naison cke Konversation ul 'donneur ck'annonvvr , cruo
son restsursnt a 1a earts pour le » ckejeünv » et te »
soupe » sera ouvert ckirnanelio proclialn 24 . ckuin ,sinsi c^u

'une tshle - ck'hote ä raison cke trois träne »
par tele , ĉ ui sera servie a trois teures precises ,vü pourront prenckre place les personnv » ^ ui pre -
vienckront une deure a l' avance . — I,e » personne »,
ĉ ui ckesireroient aroir ckes ckines particuliers , vou -
ckront bien le » comrnancker ä l 'avanee .

Meist bewölkt , Aufheiterung , dann ziemlich Gewitter ,
wölken , Nachts heiter»

Anzeige .
Bei Hofb . P . Macklok in Karlsruhe ist zu haben :

Stuttgart und feine Umgebungen. Mit einem neuen Grund «
kiffe der Stadt und einem topogr. Grundrisse der Umgegend,
gr . 8 . kroch . 2 fl . Zo kr.

Karlsruhe sDiebstahk . l Gestern Abends nachL Uhr wurden aus elucm hiesigen Privatdause folgende Effek¬ten entwendet :
»Z Eine TabackSpftife mit einem Kopf von feinem Ponellain ,auf welchem Abraham gemalt ist , , m Begriff Isaac zuopfern , und mit silbernem Beschlag , das auf der einen

Seile der Pfeife etwas in die Höhe geschoben ist , und da¬
her nicht ganz anpaßt . DaS Rohr ist ein neues Weich-
ftlrvhr , mit einem Mundstück von Bernstein . Die Schwurvon hell - und du» ke >gniner Seide .

»j Eine Porzellaiwpfcif « mir einem Gemälde , ChrsstuS , wie
er das Kreuz trägt , und mit geibem Beschläg .

DaS Rohr ist ein altes Weichsetrvhr .
Jede dieser Porzeüainpftift « hat einen besondernWas -

fersack.
Line TabackSpftife mit einem kleinen stark gerauchten
Meerfchaumkvpf , der uütew mit einem Stückchen , in der

Karlsruhe . sLogiS . Z In der Waldhornstraße
Nr . 9 ist der dritte Stock von 6 — 8 Pieern , ganz
neu hergerichtet , an eine stille Familie auf den 2A.
Oktober zn vermiethen .

Karlsruhe , s. Anzeige . 1 Der Großherzogs . Badische
Hofzahnarzt , Hirsch Salomon , aus AdclSdorf bei Erlan¬
gen , macht hiermit dem verehrungswürdigen Publikum seine
Ankunft bekannt , und bittet sich geneigten Zuspruch aus . Lo -
girr im goldnen Anker . Sein Aufenthalt dahier bauert nur

bis , 2 Lage , geht von hier nach Baden , und logirt im
Stern .

Wildbad . sA « zeige . H Wir beeilen « ns , zur össent-
llchcn Kennlniß zu bringen , daß die neuen Baueinrichtlingerr
und Verschönerungen an dem hiesigen Vadgebäude vollende »
sind . Nicht nur die Verschönerung des Acujscrn der Badge -
bäude , sondern auch die innere Verbesserung , die Vermehrung ,
der Ankleidezimmer , die Erwärmung der Gänge , die Vermeh¬
rung der Badkabinette , die ganz neue Einrichtung von Bad¬
wannen wird die Aufriedenhcik der Badgäst « erhalten , ja so¬
gar ihre Erwariung übertreffc ».

Den >4 Juni,827 .
Die Badaufsichtsbehörde .

Karlsruhe , sAnzeIge . ^ Junge welsch« Hühner ,
jung « Gänse , Enten und Hahnen , Poularden und
Capaunen sind in der gegenwärtigen Saison immer der
mir vorrälhig . Auch gebe ich aus meiner Ewgrube den Som¬
mer über , iw beliehigen Portionen , Eis zu billigen Preisen ab.

Gustav Sch mied er .

Verleger und Drucker ; P . Mackto ».
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